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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLVI. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXVI. Jahrgang.

Nr. 3». Basel, 11. August. 19QO.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko dnrch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Sehwabe,

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureanx nnd Buchhandlnngen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst von Elgger.

Inhalt: Die HerbstmanSver 1899. — Vor dem Vormarsch auf Peking. — A. v. Boguslawski: Armee nnd
Volk im Jahre 1806. — Eidgenossenschaft: Ernennungen. Entschädigung wegen Misshandlung im Militärdienst.
Schlachtvieh für das Militär. Umtausch der Weizenvorräte. WestschweizeriscEer Kavallerieverein. Luzern: Eine
Veteranenversammlung. — Ausland: Frankreich: Reform des Oberkriegsrates. England: Protest gegen die Politik
in Südafrika. Kongress der schwarzen Rasse. Südafrikanischer Krieg. — Bibliographie.

Die HerbstmanSver 1899.

RUck- und Ausblicke.

Die in Nummer 16 zu Ende geführte
Besprechung der letztjährigen Herbstmanöver war
kritisch gehalten. Es ist allerdings leicht,
nachträglich am Studiertische, die Aufträge für beide

Parteien, ihre Dispositionen, die wichtigsten
Meldungen und zahlreiche Gefechtssituationen vor
sich, in aller Müsse kritische Betrachtungen
anzustellen. In ganz anderer Lage befinden sich

der Truppenführer und sein Generalstabsoffizier,

wenn es sich darum handelt aus spärlichen oder

sich widersprechenden Meldungen in wenigen

Augenblicken die Situation zu beurteilen,
Entschlüsse zu fassen und in Befehle umzusetzen,

denen die Ausführung und damit die Folgen,
für welche die Verantwortung zu tragen ist, auf
dem Fusse folgen. Wie aber der wesentliche

Nutzen kriegsgeschichtlicher Studien in der

Gegenüberstellung von Ursache und Wirkung
liegt, so ist auch die Schilderung von
Manöverbegebenheiten für den Berichterstatter nur dann

anregend und nutzbringend, wenn er sich darüber

Rechenschaft giebt, welche Folgen die gefassten

Entschlüsse im Kriege gehabt hätten und bis zu

welchem Funkte das Resultat durch abweichende

Entschlüsse hätte geändert werden können. In
diesem Sinne will die abgeschlossene

Berichterstattung aufgefasst sein. — Den Herren Kameraden

des I. Armeekorps, der Manöverdivision

und der historischen Sektion, welche die Arbeit
des Berichterstatters durch Mitteilungen über die

Thätigkeit einzelner Truppenkörper unterstützt

haben, sei an dieser Stelle nochmals bestens

gedankt.

Noch erübrigt, einige Betrachtungen von

allgemeiner Bedeutung an die geschilderten Manöver

anzuknüpfen; dabei wird die Hauptwaffe am
Schlüsse in der nachfolgenden Arbeit .Ober
Anlage und Durchführung von Armeekorpsübungen

und ihre Bedeutung für die
Kriegsbereitschaft" behandelt.

Kavallerie. Über diese Waffe haben wir
uns bereits eingehend geäussert und beschränken

uns darauf, nochmals auf die absolute Notwendigkeit

engen Zusammenarbeitens von Kavallerie
und Infanterie im Sicherungs- und engeren
Aufklärungsdienste während Anmarsch, Aufmarsch
und Gefechtsdurchführung hinzuweisen.

Artillerie. Diese Waffe kann im
Gefechte vornehmlich zeigen, dass sie es versteht,

rechtzeitig in den richtigen Stellungen
einzutreffen, ohne sich bei Bewegungen und Stellungsbezug

unnötigen Verlusten auszusetzen und dass

sie die Ziele richtig wählt. Der Umstand, dass

im Manöver die Caissons nicht kriegsmässig
belastet sind, kann aber zu ganz falschen Schlüssen

über die Beweglichkeit der Artillerie in unserem

Gelände führen. Will man die Truppen und

Artillerieführer an das Rechnen mit wirklichen
Faktoren gewöhnen und Enttäuschungen im

Ernstfalle vorbeugen, so muss der Einfluss der

kriegsmässigen Belastung im Manöver gezeigt
werden. Um das Mitführen scharfer Munition

zu vermeiden, könnte blinde Munition
angeschafft und jeweilen an die Artillerieregimenter
abgegeben werden, welche an den Manövern

teilzunehmen haben. Zur Ersparung der Kosten

und Schonung der Pferde könnte man sich darauf

beschränken, nur eine Batterie per Abteilung
oder Regiment in täglichem Wechsel oder nur


	...

